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No . 48.

wöchentliche AMtzen.
Montags , den 2Zten Novembr. 1761.

I. Gericht!. Proclam. und Publicat.
r . Es haben weyl . Härmen Sibbern Witwe und Sohn , ihr von Rolf

Haase geerbtes und in Esenshamm belesenes Haus und Warf , cum
pertinentiis , an Gerd Busch verkauft . Den 7tcnZan . 1762 ist die
Angabe beym Oevelgönnischen Landgericht.

2 . Es ist Tönjes Vöge , zu Wiemstorfgewillek , seiner Frauen Gefche Bohn ,
zu Eidewarden stehendes Haus , nebst dem dazugehörigen Hof , den
2 r ren r- - Nachm ittags um 2. Uhr , in Procurat . Gri -
siede Behausung , zu Deedesdorf , verkaufen zu lassen . Die Angabe
ist den 1 sten Decembr . deym Landmührder Amtsgericht .

4 . Demnach sich geaussert/daß einige neuere' MecklenburgischeundBerNeburgi .
sche Müntzen nachgeschlagenworden , welche von geringerem Werth sind
als die vorhin ausgemüntzten -So wird hicmittelstverordnet,daß hinführo
keine andere als nachbenanteMecklenburgischeundBerneburgischeMüntz -
Sorten , nemltch ; 1 ) die Mecklenburg Schwerinischen r 2 groten Stü¬
cke z bis An . i7s3 a n gr . 2) die Mecklenburg Strelitzische 12 g>v
Stücke de An . 1752 bis - 755 a n gr . de An . i7s6et l7s ? a rogr .
de An . 17 5 8 et 17 5 s a 8 gr . z ) Die Mecklenburg StreÜHtsche 6 gr .
StückedeAn . k ? t2bis 1755 » ê gr . de , 756 und » 717 a sgr . und
de 1758 und 1759 » 4gr . 4) Die Berenburgische i2gr . Stücke de
i7t8 und 1759 s 8 gr . in hiesigen Grafschaften im Cours bleiben,
die übrigen Mecklenburgische und Bemeburgische Mülitz -Sorten aber
weiter gar nicht courstren sollen Oldenburg ex Lüncellarig , den 19 No¬
vembr . 176 » .

z . Es wird hiemit ^ Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß auf Anhalten



and zum besten derer bey den CMeurs von weyl . den hiesigen Sattlet
Johann Georg Bohn bereits angegebenen und claßificirten Creditoren ,
des jetztbemeiftyÄLdikoriscommdlii8 auf -deu MWsten Damm hie-
selbst belegeues - und jetzo von Lem

'
- Herm MüntzMeister Madelung

heurlich bewohntes Haus am 7 .̂ Jan . 1762 Vormittags allhier auf
dem Nachhause nochmalen öffentlich zu

'm Verkauf an den meistbieten¬
den aufgesetzt , und dem BefiWn nach sofort zWefchlHM werden
solle. Deccetum OIdeuburg ln Lurja , den - skcn Növ . 176k .

Bürgermeister uns Rarhchreseldst .
6 . Auch soll die Tischker-mnd ' Gläfer -Arbcit BehufReparakion der -F « sm m

der Stadts -Pastvrey hieselbst am io . Dec . a . c . Vormittags gleich¬
falls auf dem Rachhaus hteselbst öffentlich an den Mindßfordernden
MSgedangrn werden . - .

Auf geschehenes Anhalten der , über Oltmann Tim und dessen Ehefrau ,
zur Ape , bejlellteMCurakctren, wird allen und jeden hieinit untersa¬
get und verboten , mit gedachtem Oltmann Tieu und deffeff Ehefras
einige, denenftlben nachtheilige Handlungen , emzugehen, oder ihnen,
ohne ihrer Cmatsren Vorbewust , etwas zu Mditiren ; widrigenfalls
aber zu gewärtigen , daß solches respectlve für null und nichtig erklä¬
ret , und darüber keine Klage versratttt/werden Ille . Mcuenburg ,
dm rQÜa N ott. i r .

Röniglrches Dännemarkrsthes versrdMtes Landgericht daselbst
Gchrpcer.

Gute ^
n . Bremer Geldcours.

besser als Gold n prsc . .
— -

m . OtLenbmgcr Getrevde - Preise.
Weihen Englischer - . 127 - cour.

- Ostseescher
' - 120 -

- Wurster / - rzo -
Rocken getrockneter - 80,- 84 Gold
Garsten Cyber Sommer 5 7 - cour.

- Wurster Winter 77 Gold
dito SommerH - -

Butjenter Winter - s6G »ld
Sommer - 43 - -

Haber Buljeut . schwarz/
u . weiffer 38-41 Gold

Bohnen Butjenter - - 54 - 77
- Wurster - - 72 cour.

HH. PrivaLsachen .
1 . Eine Herrschaft auf dem Lande suchet eine gute Ammk Der Verfasser

dieser Anzeigen giebt düvön nahcre Nachricht .
2 . HinnchJanßen zy Cllwürden hat jn der Nacht vom aterr auf den 6 ten

dieses eiN4jahr,ges schwarzbrauneö Pferd mit einem kleinen Schweif



' vom Lande ' versohrelr . Wer demEkgenthüiner davon Nachricht ge-
beukanu , hat . eine 'gute Belohming zu gewartcn .

zi Es'
wttdchWübEaiiM ' lSlNMcht , daß dev in dem 44M , StüchhieserAn-
- zeigGÄMer den MrichOchen Sachen N . 7. auf den 26. dieses gnge-

- ' '. - ->seMWerkauf devOmn Hausvögtür - EsStW nicht» wie, daselbst ge-
. meldet worden - des Morgens um 9 . Uhr , sondern des Nachmittags

um i Uhr desselben Tages vvrgenommen werden solle .
4 . MssAn diesen nächsten Sommbend , als den 28 . Nov . des Nachmittags

- - - stm 1 . Uhr m Johann ' Wetjen Wirtshaufe M Nahdorst , 2 gute
- tüchttge Ackeb - Pferde , und . zwar zwey Sinken aus der Hand ver¬

kauft werden . - -
s . Es hat Christian Ulbrand ;u Gahling in '

Blexer Kirchspiel von seiner
Pupillen Geldern , OQ -Rthlr . in Golde gegen Larrdübliche Zinsen auf

. Neujahr ^ yüL .M .belegzm - > Wer solche benöchigek,Tann . sich mit
den gehörigen Documenten der Sicherheit bey ihm melden , und
es sodann um benannte Zeit in Empfang nehmen.

6, Johann Cordes bcy der Hartwarder - Wühle hat auf nächstfolgenden
Petri und Maytag i - 02 Nchlr. in alten Molde zinsbar zu belc-

> ge« , .diejeiiigen jo solches Capital zusammen oder bei- r 00 und
mehr Mhir . LavonwerlanM , -können sich öeiiebM melden .

7. Herr - Kmrrch , küdemän hak nach,,fütse ^ e .tWaaktn . . -üm . .bWgesehttn
; Preis zu verkamen , als Meiiß Zucker in Hüten 3 i sgr . Raffinade

L 2 .t gr . den feinsten Canari . Zucker s rz gr . ord . Thee boeo 3 sagt ,
feinen CopenhagenerThee 3 64 gr . Thec Congo 3 i Rihl . bis >Rtl .
48 gr . Caff «bvnen 3 , e - >7gr . eprra fein Martinique CaffeaMgr . Pftf -

- - ^ fors ächgr Nelckclt.Pfeffer ^ 24gr . Lvkh Eikgfer 3 2g>gr. Mnscatendlum
das Ld'

ch r .« Arr.Mngess PiWl
'si .rsk . käyen "diw wgr . NelckÄki

'
SA^

MuscarenNüsse ? gr . Safran '2sgr neuen Reiß M^ gv. fein holl . Perl -
Zraupen '

g ^ gr Mittelsom 3 gr. Holländischen geschalte Gärsien 3 2- 2
-zgr d -koGebrochnen 3 2^gr feiuHolländisch Papier das Rieß 2Rtl . 24gr .
desreSorte rothen SaffianWs st i Rkl . gtzgr. verschiedene Sorten Hol¬
ländischeund Braba mische MDn T̂heekssche, Leinen Schrarrkeu,Com -
mode, Theebrettet '

, alles mssschönstcnFMxeulaquirt .

Folaendfs kommt von sicherer Hand .
Da bey Gelegebbm '

tze^ neuhchM ArrBrMig des Herrn Reichs-
Hofrathß von Vrinz und de^stli Wau Gsmahlur / von den Ursachen der¬
selben allerhand Rachri

'
chkn -ML ThWH -«ü>rE Unverschämtheit als Un<

Zrund , ausgestreuet worden ; so ist man im Stande , nunmehr » so viel



M Gewishät zu verfichcktt , dH die ganze Beschuldigung auf einem ver-
muthlich gemisdeuteten von der Frau Reichshoftäthin in einem Briefe ge¬
brauchten , an sich unschuldigen , Ausdruck beruhe. Dem Herrn Reichs
hvfrach ist werter gar nichts zur Last gelegen sondern derselbe - - ohne zu
wissen , warum mit nach Stade gefänglich abgeführt worden . Gleichwie
nun aus diesen wahren Umständen sich leicht schließen lasset , daß - der Ar¬
rest dieser angesehenen Personen von keiner langen Dauer , sondern die
Dunkelheit , wohinter die etwa hinzugekommene Verlänmdung sich vechom
gen , mit dem allerersten aufgeklärt stylt werde, zur Beschämung derer, wel¬
che ob erwehnke lügenhafte Nachrichten entweder aus Bosheit ersonnen , oder
aus Einfalt geglaubet : also vernimmt man bereits mit Vergnügen , daß
Vicht nur hohem Orts die Versicherung einer bald zu hoffenden gänzlichen
Loßlassung ertheilet, sondern auch immtttelst anbefohlen sty, dem Herrn Reichs -
hofrath so wohl , als seiner Frau Gemahlin zn Stade alle Freyheit und jeder¬
mann zu ihnen zulassm. ^

Wir erfahren diesen Augenblick, daß der HerrReichshofrath von Vn '
nz und

dessen Frau Gemahlin , gegen ihre Erklärung , während des Krieges in Bremen
nicht zu wohnen , welches ohnedem wohl nicht geschehen styn würde , nicht nur wie¬
der auf freyen Fuß gestellet , sondern auch von. dem Haupteder Stadijchen Regie¬
rung , dem Hm Geh . Rath von Bodenhausen,gebeten worden sind,die noch übrige
Zeit ihres dortigen Aufenthalts in seinem Hause zu logiren, wo sie täglich von den
Vornehmsten besuchet werden , und ihnen alle nur ersinnliche Ehren -Bezeugung
wiedersähret .

Oldenburg , gedruckt in der König!. Dän . priv. Buchdruckerey,
Hey sel. Zohann Arnold Götzen Wittwe .
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